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Wüwa-
Witz

Kamen kürzlich einige von der
Heilsarmee in ein Restaurant, spielten

und sangen. Nachher ging einer
einsammeln. Ein Herr bot ihm ein
Glas Wein an, was dieser mit den
Worten ablehnte: «Ich trinke halt kai
Alkohol!», worauf der Herr sagte:
«Aber de Härgott hätt doch de Wii
au wachse loh.»

«Aber wüssed Si, mier tönd halt
d'Wibeeri in Chueche ine!» bola

Ein ganz
Schlauer

Schweisstriefend tritt ein wackerer
Eidgenosse in eine Wirtschaft und
stöhnt: «Oh myni Füess!» und erklärt
dann: «I han nämli d'SBB am Seil
abe gloh! D'Strecki vo Ix bis do häre
wär z'churz gsi für es Sunntigsbileet.
Ich han drum na e Station wyter
glöst. Aber choge wiit isch dänn scho
wieder zum zrugglaufe!» Hare

Kein
Witz
ist es, dass in Basel über einem Geschäft
steht:

Gratis erhält, wer hier eine
unserer unzerreissbarenArbeitsblusen
kauft, ein grosses Stück Flickstoff
dazu.

(Oder ist es am Ende doch einer?) Pin

CigaresWeber
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FLORIDA
EIN NEUER MILDER WEBERSTUMPEN

SAUBER VERPACKT, VON WÜRZIGER
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Veltliner
MISANI

Spezialhaus
CHUR

Fort mit RorksHefeli

^ Beinverkür

MIX glichen" (fang
^Xm. el"tisch, be¬

quem und
leicht, jeder
Ladenstiefel,
auch
Halbschuh

verwendbar. Gratisbroschüre Nr.
9 senden .Extension" Frankfurt

a. M. Eschenheim.
Zweigniederlassung ZUrloh 7, Riitl-
etrale 4 (Römerhof). Wir
warnen vor Nachahmungen.

FaolirztllO he Leitung.

WÜRFEL

HABANA.

IOcTS

Köbi, ein Mann von Schneid und
Rasse / Raucht Würfel Habana,
den Stumpen von Klasse!!!!
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Socken

Strümpfe

Unterkleider

Kindersachen

aus

SUN-WOLLE
uneingehbar

SUN-Fabrik in Bürglen (Thg.)

Café Bertozzi- Régence
ZÜriCh Beatengasse 15

Abends : Kapelle Braccini

JAZZ- und WALZER-
Weisen.

Im Restaurant die delikaten italien. Spezialitäten.

PALAISdtMb mascotte
Rne de Berne 4S verschafft Ihnen einen angenehmen
DANCING - BAR Abend und diverse Attraktionen.

Verlagsanstalt E. Löpfe-Benz in Rorschach

Soeben erschienen :

Portofreiheit
in der Schweiz

von

Dr. iur. Martin Tromp.

Aus dem Inhalts-Verzeichnis:

I. Teil: Die Geschichte der Portofreiheit in der
Schweiz.

II. Teil: Das materielle Recht der Portofreiheit.
III. Teil: Das formelle Recht der Portofreiheit.
IV. Teil: Portofreiheit und Rechtspflege.

150 Seiten in Gr. 8 o, broschiert Fr. 3..

Zu beziehen im Buchhandel oder beim Verlag.

«Hastreiters»
Kräuter-Pillen gegen

Kropf und Basedow
vollkommen unschädlich, hergestellt aus reinen
(ca. 20 Sorten) ungiftigen Heilkräutern. Preis:
Orig.-Pack. Fr. 4.85 (Kurpack. Orig.-Pack. 23.).

Erhaltlich in den Apotheken.
Offerten durch Hastreiter's ZweigbOro, Merkatorium, St. Gallen
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